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Anforderungen an GeschäftsberichteAnforderungen an Geschäftsberichte

gestern heute morgen

Produktionszeit
Monate Wochen / Tage on-demand

Qualität versus 
Kosten

Maximale Qualität 
Kosten zweitrangig

Maximale Qualität
im Budgetrahmen

Zielgruppenspezifisch

Kosten

Rechtliche
Eindeutig
HGB

Umfangreich
HGB, EHUG

Komplex
Corporate GovernanceRechtliche 

Vorgaben
,

IFRS, ARUG, VorstAG, 
BilMoG, TUG

p
Anforderungen im  
internationalen Kontext 
nehmen weiter zu

Medienkanäle/ 
Varianten

Einer
print

Einige
print, online, mehrsprachig

Viele
print, online, mehrsprachig, 
iPad, social media, 
zielgruppenspezifischzielgruppenspezifisch
und …
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Redaktionssysteme haben 
verschiedene Anwendungsstärken

Layout-
anforderungenanforderungen

Spezifisches
Finanz-
berichte Spezifisches

Redaktions-
System

Texte,  
Tabellen,

Infografiken

berichte 

Magazine Systemg aga e
Imagebroschüren

Kreative
Mainstream
Redaktions-

Finanz-
berichte 

Fotoseiten Redaktions-
System

Redaktioneller
Prozess

Magazine
Imagebroschüren

Automatischer fehlerfreier 
Faktenimport

Freies journalistisches
Arbeiten

Prozess
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Redaktionssysteme haben 

Layout-
anforderungen

verschiedene Anwendungsstärken
anforderungen

Spezifisches
Finanz-
berichte Spezifisches

Redaktions-
System

Texte,  
Tabellen,

Infografiken

berichte 

Magazine
Office-
Systeme Systemg aga e

Imagebroschüren Systeme

Kreative
Mainstream
Redaktions-

Finanz-
berichte InDesign/

InCopyFotoseiten Redaktions-
System

Redaktioneller
Prozess

Magazine
Imagebroschüren

InCopy

Automatischer fehlerfreier 
Faktenimport

Freies journalistisches
Arbeiten

Prozess
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Z hl d
Satz- und 

Textautomatisierung

Zahlen- und 
Tabellenverarbeitung

Bediener-
freundlichkeit

Grafiken/Charts 
und Bilder

D k d kti
Sicherheit

Druckproduktion

SprachversionenTechnische 

Ressourcen

Sprachversionen

Teamwork und

Systemeinführung

Checkliste
Redaktions-

G l

Ressourcen Teamwork und 
Workflow

C di lsystemGestaltungs-
qualität

Crossmediales
Publizieren
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FIRE sysFIRE.sys
 Arbeiten in Word mit Formatvorlagen 
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Woodwing Enterprise: Aktualisierung ZahlenWoodwing Enterprise: Aktualisierung Zahlen
 Manuelle Eingabe oder teilautomatisierte Aufsatzlösungen 
mithilfe der Agentur für die Tabellenmithilfe der Agentur für die Tabellen
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FIRE sys: Aktualisierung ZahlenFIRE.sys: Aktualisierung Zahlen
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FIRE sys: Aktualisierung ZahlenFIRE.sys: Aktualisierung Zahlen

 Automatisches Aktualisieren von Text und Tabellen möglich
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Woodwing Enterprise: ÜbersetzungWoodwing Enterprise: Übersetzung

E tf kti h W d d W d b t Exportfunktion nach Word, da Word bevorzugtes
Programm der Übersetzer, übersetzte Texte müssen dann
wieder eingearbeitet werdenwieder eingearbeitet werden

 Alternative: Übersetzer den Zugriff ins Redaktionssystem 
ermöglichenermöglichen
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Woodwing Enterprise: Übersetzung
 Exportfunktion aus WoodWing/InCopy als Textdatei (txt)
Woodwing Enterprise: Übersetzung
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FIRE sys: ÜbersetzungFIRE.sys: Übersetzung

 Übersetzer arbeitet in seiner gewohnten Arbeitsumgebung Word Übersetzer arbeitet in seiner gewohnten Arbeitsumgebung Word
und somit auch im Word-Dokument im finalen Layout. 

 Zusätzlich automatisches Übersetzen der Tabellen mithilfe einer Zusätzlich automatisches Übersetzen der Tabellen mithilfe einer
Synopse in Excel möglich

Z t t d S Si h t ll d i h itli h Zusatznutzen der Synopse: Sicherstellung der einheitlichen 
Benutzung von Begriffen und Zahlen
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FIRE sys: Übersetzung von TabellenFIRE.sys: Übersetzung von Tabellen
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FIRE sys: Übersetzung von TabellenFIRE.sys: Übersetzung von Tabellen
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Woodwing Enterprise: TeamarbeitWoodwing Enterprise: Teamarbeit

 Über das Redaktionssystem arbeiten alle im gleicheny g
Dokument,  Anzahl der Nutzer ist unbegrenzt

 Grundsätzliche Arbeitsteilung: g
Agentur = Layout, 
Unternehmen = Text und Zahlen

 Gleichzeitiges Verändern von Layout und Text in einem
Abschnitt von unterschiedlichen Nutzern möglich

 Ausgereifte Workflow-Management mit Versions- und Rechte-
Management für große Teams

 Gute und transparente Zusammenarbeit mit der Agentur

 Bei engen Ressourcen kann die Agentur jederzeit weitere
Aufgaben übernehmen
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Woodwing Enterprise: TeamarbeitWoodwing Enterprise: Teamarbeit
 Verwaltung der Benutzer 

15



Woodwing Enterprise: TeamarbeitWoodwing Enterprise: Teamarbeit
 Rechtemanagement für die Nutzer
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Woodwing Enterprise: TeamarbeitWoodwing Enterprise: Teamarbeit
 Versionsspeicherung und Änderungsverfolgung
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FIRE sys: TeamarbeitFIRE.sys: Teamarbeit

 Ausgeklügeltes Workflow Management für die Zusammenarbeit Ausgeklügeltes Workflow-Management für die Zusammenarbeit 
auch in großen Teams auf der Basis von Teildokumenten. 

 Die Erstellung des Finanzberichts erfolgt i d R im Die Erstellung des Finanzberichts erfolgt i. d. R. im   
Unternehmen. 

V l i hb R ht d V i t it Mi ft Vergleichbares Rechte- und Versionsmanagement mit Microsoft
Sharepoint oder über die Schnittstelle zu WoodWing Enterprise.
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FIRE sys: TeamarbeitFIRE.sys: Teamarbeit

19



Woodwing Enterprise: Letzte KorrekturenWoodwing Enterprise: Letzte Korrekturen

 Finalisierung liegt ausschließlich bei der AgenturFinalisierung liegt ausschließlich bei der Agentur

 Tage vor der Veröffentlichung wird das Redaktionssystem    
geschlossengeschlossen

 Letzte Korrekturen werden anhand einer pdf-Datei gemacht
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FIRE sys: Letzte KorrekturenFIRE.sys: Letzte Korrekturen

 Änderungen vornehmen g

 Datei > Drucken > pdf (Lagebericht und Anhang)

L t S it d A t hi fü (U hl Layout-Seiten von der Agentur hinzufügen (Umschlag, 
Imageseiten)

= fertig für die Veröffentlichung im Internet
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